
BWK M3

„Ableitung von immissionsorientierten Anforderungen 

an Misch- und Niederschlagswassereinleitungen unter 

Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse“

Merkblatt BWK M3 (2004)

 stoffliche Zielsetzung:  

Kriterien O2, NH3-N

 Hydraulische Zielsetzung: 

„der jährlich einmal überschrittene potenziell naturnahe 

Abfluss des Gewässers wird durch 

Niederschlagswassereinleitungen um nicht mehr als 

einen festgelegten Prozentsatz erhöht.“
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BWK M3

Merkblatt BWK M3 (2004)

Vereinfachter Nachweis:

über 

vorgefertigte Tabellenkalkulation oder  Software VereNa.M3

Anlage 1



BWK M3

Merkblatt BWK M3 (2001)

Vereinfachter Nachweis: 

 Hydraulischer Nachweis:

Bestimmung naturnahe Hochwasserabflussspende Hq1,pnat über 

Regionalisierungsfunktion (Geländeneigung, Einzugsgebietsgröße);

Multiplikationsfaktor X: i. d. R. 10 %
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 Stofflicher Nachweis

- Überlagerung von Gewässerabfluss MNQ und Entlastungsabfluss

- Prüfung anhand von :       Sauerstoffkonzentration (für BSB5) > 5,0 mg/l

(in Anlehnung an STREETER-PHELPS (1925))

Ammoniakkonzentration < 0,1 mg/l

(in Anlehnung an EMERSON (1975))
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BWK M3

Merkblatt BWK M3 (2001)

Detaillierter Nachweis 

 Hydraulischer Nachweis: 

statistische Ermittlung der 1- und 2-jährlichen Hochwasserabflüsse im als 

potenziell naturnah abgebildeten Gesamteinzugsgebiet
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 Stofflicher Nachweis :

- Auswertung repräsentativer Messdaten und/oder

- Nachbildung der Wirkungsweisen der Einleitungen mittels kalibriertem 

Gewässergütemodell (s. Anlage 6),  Abbildung biochemischer Teilprozesse,

- Nachweis über Langzeitsimulation, z. B. Ermittlung der Konzentrations-

Dauer-Häufigkeitsbeziehung 

Alternative Konzepte: z. B. Sohlschubspannungskonzept

Gewässerökologische Untersuchungen:

Abgleich mit Referenzzustand
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BWK M3

Ergebnisse des vereinfachten Nachweises (BWK M3)

Modellabbildung in VerNa.M3
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BWK M3

Ergebnisse des vereinfachten Nachweises (BWK M3)

Hydraulischer Nachweis: Überschlägige Bestimmung der potenziell natürlichen 

Hochwasserabflussspende Hq1,pnat und der zul. Einleitung QE1,zul
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BWK M3

Stofflicher Nachweis: Ergebnisse O2 und NH3-N O2

Ergebnisse des vereinfachten Nachweises (BWK M3)
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BWK M3

Ergebnisse des detaillierten Nachweises (BWK M3)

Hydraulischer Nachweis: Detaillierte Bestimmung der potenziell natürlichen 

Hochwasserabflussspenden Hq1,pnat und Hq2,pnat sowie der zul. Einleitung QE1,zul
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BWK M3

Ergebnisse des detaillierten Nachweises (BWK M3)

Hydraulischer Nachweis: Detaillierte Bestimmung der potenziell natürlichen 

Hochwasserabflussspenden Hq1,pnat und Hq2,pnat sowie der zul. Einleitung QE1,zul
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zul. Erhöhung des potenziell naturnahen Abflusses HQ1,pnat:
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BWK M3

Stofflicher Nachweis: Nachweis über Langzeitsimulation, 

z. B. Ermittlung der Konzentrations- Dauer-Häufigkeitsbeziehung 

Ergebnisse des detaillierten Nachweises (BWK M3)

Basis-Leitwerte (physio-chemisch 

u. hydraulisch): beschreiben die 

zulässigen Bedingungen nur von 

Dauer- und Grundbelastung

Amplituden-Leitwerte:

Ermöglichen die 

gewässerspezifische Bewertung 

von kurzzeitigen Extrema (Über-

/Unterschreitung der Basis-

Leitwerte) in Abhängigkeit des 

Extremwertes, der Ereignisdauer 

und Wiederkehrhäufigkeit

Dauer  Häufigkeit            

Wirkung

Häufigkeit

Selten ≤ 0,5 n/a

Mittel < 0,5 – 4 n/a

Häufig ≥ 4 n/a

Definition der Häufigkeits- und Dauerstufen der Gewässerleitwerte

Dauer

Kurz ≤ 1 h

Mittel > 1 – 6 h

lang ≥ 6 h

Wirkung der Störungsereignisse in 

Abhängigkeit von Dauer und Häufigkeit
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BWK M3

Detaillierter, stofflicher Nachweis: 
Ermittlung der Konzentrations- Dauer-Häufigkeitsbeziehung

Beispielhaft: ortsspezifische 

Leitwerte in Abhängigkeit von 

Dauer und Häufigkeit für die 

Dhünn

Beispielhaft: Herleitung der 

Stoffkonzentration in Abhängigkeit 

von Dauerstufe und -häufigkeit
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BWK M3

Detaillierter, stofflicher Nachweis: 

Nachbildung der Wirkungsweisen der Einleitungen mittels kalibriertem 
Gewässergütemodell (s. Anlage 6)
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